
bietet 
— Dk.O ABieregg, schwatzt, 

i- Dedde W. 
—- Eatly Ohio Mtteffein von 

West-tu bei Osten-»Wirk- 
—-- John Linden W diese Wo- 

che in Vuffala County zn Besuch 

skuDie schönsten Potzellanwaaren 
B o ck B k o s. 

— sinnst einen neuen Anzug oder 
Mantel bei Martin-Z; Ihr könnt Geld 
sparen 3 

-— Iolmsznöhler .nnd Frau feier- 
ten gestern ihren istsriähriqcsn zZochi 
seitstag 

« Mut-Jng- haben ein-en großar- 
tigen »Aan und Mantclverkam jsn 
Gange 

» Während skr zum »Ihr-New 
nasse-id, spricht vor und seht unser 
III-O 0und 8500 Güte-: Eic find an 

te Wertbe für s Geld 
Im Donner N stuim 

.«—-— Letzten Samstag imm- Jotmll 
Dann von Lion Grovc seinen Ges« 
buttstag und erreicht-e er das östste 
Jahr. Wir wünschen; ihm noch viele 
bei bester Gesundheit 

« 
— Eine 8125 Patent Scheere. 

die stets scharf ist, geben wir Euch 
wenn Ihr Euren Rückstand bezahlt-J 
und ein Jahr im V.otaus Mein 
Liebchen was willsttzdu noch mehr? 

—- Diese Zeitung nebst Beilage 
met-W W kostet mtt Lotto 8800 pro Johc Jbr W 
curen Freunden in der alten Hei- 
math etnä may-Freude init der ZU- 

s 

— Frau Jakob Zahn-er, welche 
mehrere Wochen im Hospital war- 

hatte sich soweit gebessert daß ihr 
Satte sie letzten Samstag wieder nach 
Hause holen konnte. Jhre Krank 
heit ist zwar nach nicht gehoben doch 
ist eine bedeutende Besserung einge- 
treten und wünschen wir ihre baldige 
völlige Gesundung. 

—- Oeht zsis tenattier de 
Miso-set l es Mich-it 

»so-Täu- 3 « PF« « 
ten , 

we die ausgesuchteste- W 
die sei-ste- cigeeres stets bereits-is 
sind. 214 B. Zte Strafe. 

---— Inn Alter von fast 79 Jahren 
starb am Sonntag Frau Louise Wil- 
helmine Zpangenberg, Wittwe des 
vor etwa 10 Jahren verstorbenen 
Fred T. Spangendera. Die Familie 
war seit 1865 biet ansiisiig und Or 
Spangenberg einer der ältesten Ans- 
gestellten der Union Pacisic Eisen 
bahn hier. Frau Epainienbera war 
am Z. Juli 1831 zu Sonnenborn, 
Deinschland geboren. Jn lmsxi kam 
sie nach Belle Plain-J. Iowa nnd 
in vorher genannten Jahre nach Hall 
Eounty, Ivo das Ehepaar erst ans 
der alten O. seh Farm wohnte, dann 
nach der sich damali- in ihren Aniän 
gen sich befindenden Stadt verzog 
sind an 216 westl. Eier Straße. 
ganz in der Nähe Zpaiiqenbergs 
Thätiakeit, ibr Heim bezog. das die 
iywilie bis ietzt noch besitzt Die 
Verstorbene binterläßt vier Töchter 
und drei Zähne-, während ein Zahn 
bereits als Kind starb, nielirere En- 
keel und einen Urenlel, sowie einen 
Bruder in Züddakota und eine 
Schwester in Jana Tag Begräbniiz 
fand Dienjiag Nachmittag vom 

Trauerbanse aug- statt 

Eine schöne Mai-in 
Wir haben eine Anzahl Exemplar 

des berühmten Rom-us von Gustav 
Zteytaw »Es-I nnd Haben-« für mi- 
the Almtsenten erwerben. Es sit 
ein Buch iin III-unt tin 834 
Kol, anderthalb Zol dick, enthält 
ZSO Seiten, ist sehr schön iu guter, 
klarer Schrift gedruckt auf stes Pa 
piet, Lade-preis 

&#39; 

). it geben 
dasselbe miser-en efetu als Prämie 
gegen unt 25 Cents Nachzahlitng. 
Hier ist M Gutes zi- lefnt für 
die Winter-lade 

Fritz-: nnd Anferpføftem 
Giraut, Nebr» i« Tec. ist«-T 

Fens- und Ankerpioiien, die mit 
Ihrem Aveiiariusz Carboliueum im 
Jahre 1892 angesmchen wurden. 
find noch so gut wie neu, während 
meine Nachbarn dieselben drei Mal 
seitdem erneuern mußten Gegen 
Hühnerläufe nnd klIkiilusn ist ess- ani- 

gezeichnet 
Jnlsii Titmims 

Keine Fäulninv an Wasser Brit-si- 
tekn nnd Stint-denn 

Glenvitle, Nebr.«2·i. Zion 1905. 
Nach dreizehnjiilirigem Gebrauch 

kannich mit Bestimmtheit sagen, daß 
W Avenarius Carbolineum Holz- 
tverk. gegen Fäulniß schützt, auch 

und reißen Wasserbehäl 
OSchindeln nicht, die damit 
chen sind. Gegen Hühner- 

Muse und Milben tm Hühnerstalle ist 
es dass beste tpas es giebt. 

Fred Orten 
Aue« frische Sendung dieses echten- 

Wenn Carbolmemn soeben er- 

Ulleiniaer W mir in 
coegland’s Lumber Yard 

Richard Göhrinci. 

In ves- 
« 

iuche um Mrthichaftslizenien ge- 
macht worden, doch ist es fraglich- 
ab mehr als zwei bewilligt werden. 

Mai Raum und Frau reden 
zu Anfang der Woche eine Vergnü- 
gungsreiie nach Tokikuni-en an. zur 
Sohn begleitete sie und Meinigen 
sie, mehrere Monate fort Fu Hei-ben- 

— Brit lagen Jahres weiß ie- 
det umso-w genaue Kissen dass 
et das beste Bach-ils stets zu den 
siedrisstkt Preisen sit der Ging- 
Ltuiber Yatd erhält. Hier wird Je- 
der heftet- zufriedesaeitest 

iCountnscliatmieiiter Thcodor P. 
Bölnn vereiimalmne wieder etwas 

xErbichaftssneuch nämlich 8451.89 
Fvon dem Luni-J Veit Rachlais nnd 

its-&#39;skais vom Bamard Nachlaß 

k. Die Verhandlung des Prozes- 
fes gegen W. E. Parier wegen Heli- 
lerei wurde für die am »i. Mai be- 
ginnende Geschworenen iitzung des 
Distriktgerichts anberaumt. Der Pro- 
’zei3 von Evas-. Ihompion wird mal-r- 
Lkleiulich erst im Herbst vorkommen. 

Or. nnd Frau Darm Schi- 
ckedanz welche den Winter iiber in 
Deutschland waren. sind letzthiri nach 

Paul zurückgekehrt Letzte-n 
September verheirathete sich Or Schi 
ckedanz mit der Wittwe A. B. Haber- 
mann und kurz daran trat dass neue 

Ehepaar die Reise nach Europa an. 

—-- Zwei Schmutze namens- Jim 
HBell und William Glovcr hatten 
lesthin in Artlzur Gast-ens- . Lunch 

List-unter ein Recontre und die Folge 
dabon war, daß Bell Glover arreti 
Iren ließ weil er ihm einen Schlag in 

fdie Biiage ver-feste Glover wurde 

lum 85 und Kosten gestraft 

IA als. Verkauf von Straußesiederu 
Dies ist Eure Gelegenheit. utn 

Straußenfedern zu 1,-4 ab zu kaufen. 
allen Farben, einschließlich Weiß. 

es ist die HanptsSaiion für alle 
Farben und wir haben sie alle. Zum 
Verlauf Freitag nnd Samstag· 
Lin Donner sc Smitb 

— Der Liederkransterein hat an 
alle Mitglieder Stimmettel gesandt- 
die zurückgesandt werden sollen mit 
der Antwort »Ja« oder,,Nein,« fiir 
und wider den Verkauf eines- halbe-J 
Blockes des Lieder-kraus Eigenthum-: 
fiir nicht weniger als 812,()0«. Es 
ist nöthig. daß zweidrittel der Mit- 
glieder iiir den Vorschlag stimmen, 
der Konstitntion gemäß« unt Grund- 
eigenthum zu verkaufen 

-s Unser Lliachbarstädtcben Eairo 
soll ein-e zweite Bank erhalten und ist 
dieselbe von einer Anzahl Aktionären 
gegründet Die. Direktoren sind: 
E. E. Hause-in W. C. Robinion. F. 
W. Ashtott, George Flebbe und C. 
M· North. Hausen wird Präsident 
sein nnd Robinson Vize s Prastdent 
Ein Kaiiirer ist noch nicht erwählt· 
Es wird ein neues Briclaebände in 
Eairo siir die Bank errichtet werden 
und sollen die Geschäfte am t. Juni 
beginnen 

-- Wegen Abladen von Mist m 
der Nähe der Eanning Fabrik wurde 
Columbuss Nielien als Erster nnd 
Win. Hardekars alo Zweiter nm je 
85 nnd Kosten verdonnert Tie Poli- 
zei sieht jetzt streng darani, daß in 
den Grenzen der Stadt tein Abfall 
abeeladen wird. Wie stebt’S aber; 
damit, wenn die Herren Fuhrleute 
den Unrath gleich außerhalb der« 
Stadtgrenzen an den Weg wer-senk- 
Hier bat nämlich die Stadt, wegen 
Gesundheitsrücksichten, mich noch Po- 
lizei Juritzdiktion nnd sollte animi 
lett. 

Unsere Conntnbehiirde iuikr iiiiz 

Dienstag in Sitzung nnd toiii die 
Frage das Weges diprctt die Einlie- 
Farm vor crau Ztiihi inkliunn 
die Kleinigkeit von 82, W« Echiden 
eran ewnn der Weg gigsifnii wird 
Ebean Mehlert, Einil Eiirijdir und 
Fritz Vetter-riß wurden al-: Taratorin 
Iernannt um den Werth di is Linde-« 

jadznichätzen nnd niai ian Echiitnmg 
des Landes iiiit den dort hin-Mias- n 

iBäunien PZW per Acker, inne iiir l 
Acker oder einen i Nuthen breiten 
»Ist-g 8800 fein würde. Durch Ztuli 
veranlaßt, hat die Behörde von Waih 
ington Taivnihip einen Protest gegen 
Oeffnung des Weges erhoben, ohne 
jedoch Gründe anzugehen weshalb, 
doch geschah es weil iie der Meinung 
waren, das Tonnifhip alis solche-s 
miiffe iiir die Kosten aufkommen, mag 

nicht der Fall ift, denn nach dein Nie- 

setz muß ietzt fiir Conntyweiie dass 
County bezahlen Die Sache, inioie 
gut-»- die wegen eines Weges zu Wood 
River wurde hie zum 4. Mai über- 
gelegt Gans Scheel vom Sand 
trog erhielt feine Schanklizens he- 

toilljat Das Ost-such iim Erhöh 
ung des Gehaltes des Hülissheriffcs 
von 8720 auf 81000 wurde dahin er 

ledigt, daß es auf Antrag von Sie- 
vers auf 8900 festgesetzt wurde. 
Die .,Qliiti Pferdediebs Association« 
von Lake Townshiv, welche selbst eine 
Belohnung von 8300 für Ergreifuwg 
von Pferdediebeii- est hat, et- 

darimsii das das Couiity eine Ghin-is r Wbenx auf- 
sese. Der Kontrakt fä- 

ætW eine- Cemeiitss Wäitxi wurde an Baker- å Ohms verä- 

l Geseg- söa km lex-se sahe 
che noch thousand- tvo seine Frau 
bei ihrer Mutter weilt. Sie hat-he- 
konntlich Vor etwa zwei Wochen die 
Scheidtmgsllase gegen ihren Hatten 
onhiinqin gemacht im Distritnfericht 
von Lanmiier Tour-in doch soll- die- 
selbe nirückgezogen werden und wer- 
den nach Ordnung der verschiedenen 
Sachen Frau Pöll n jin-e Mutter 
wieder meiner nach rand Island 
kommen 

Das Projekt der Etablirnng 
einer Alialia Mühle ltier ist von 
dem zur Untersuchung vom Commets 
cial Clnb erstaunten Comite abschlös 
gig berichtet worden, mais wir gleich 
erwartet hatten Bei dem großen 
Verbrauch von Futterstossen hier in 
nnd bei der Stadt, wodurch aller Er- 
trag der ganzen Umgegend nicht mirs 
hier verbraucht, sondern wir auch« 
noch von auswärts beziehen nnissenH 
hätte doch eine Alsolfnmiihle keine 
Aussicht ans Erfole indem sie tein 
Rahmaterial in genügender Menge 
erhalten könnte 

Am Freitag Morgen kurz nach 
2 Uhr starb wieder ein alter Mitr- 
ger Grand Joland’s, nämlich Fer- 
dinand Klingenberg, der an 823 W 
Louise Straße wohnte. Er war text 
einiger Zeit trank gewesen infolge 
einer Erkältnng. zilingenberg er- 

reichte ein Alter von 69 Jahren, n 

Monaten und 16 Tagen. Er war zu 
Stakendori, in Deutschland am 29. 
September 1840 geboren und lernte 
später das Manrerhandwerk, in- dem 
er bis zuletzt thötig war. Im Mai 
1882 kam er mit seiner Frau nach 
Amerita nnd wohnte seitdem hier in 
Grund Island. rnbia nnd still. mit 
seiner Gattin allein, da iie keine Kin- 
der hatten. Der Tod des alten Les- 
bensgesährten ist deshalb unt so 
schwerer für die iiberlebende Fron. 
Der Verstorbene hinterliißt außer 
der Wittwe zwei Brüder, Hans Min- 
genberg östlich von hier in Merkick 
County nnd Henn) itlingenberq in 
Jowa, sodann noch eine in Deutichs 
land lebende Schwester Er war ein 
altes Mitglied des Plattdentschen 
Vereins unter dessen Leitung cnn 

Sonntag Nachmittag dass Begräbniß 
stattfand niit Musik nnd zahlt-either 
Vetheiligung. Wir sprechen der 
tmuernden Wittwe nnd Familie-mit 
gehörigen unser Veileid ans. 

-—-—«. .--—- 

Von Doniplmn ziiird berichtet 
dass Or. E. T klieinieri von feiner 
Gattin mit einem gefunden Möbel 

ibeschenkt wurde, welches verspricht, 

Figuan eine tiictmge Kölsch zu mer- 

, n. 

-«——.-.-— -.—.--.- 

ZU- Verkauf 
Vorziigliche Farinlijndereien von 

stsMJ bis 83000 per Acker. Ran- 
che:, alle Größen, in slspii bis 
sl().»0 per Acker-. J. E. Islllanh 
Zimmer H, Tulnn Neliiinde 

Der Meissner Inten- 
dantnt StandoL Senat-r 
Gerin, der bekanntlich mit der Revs 
sion des Moskouek Jntendantunves 
lens litt-mit ist, lieh zwölf Bin-Ue 
verhaften, die mißt-r an zohltctchm 
Bestechungen auch an der iiu versen- 
genen Jahre versuchten Brandftffs 
tnng ini Most-met staatlichen Maik- 
tiolienlngek betbeiligt iein iollen 

Dr. Ost-at Isl. Meyer 
Deutscher schwatzt 

her-de Osbäøpe Ostue L 109 

Ernst cumpkeesm 

Montmktot und Banns-Mein 

Alle in das- Bsufam schlage-den 
Arbeiten werden brftkuk ausgeführt 

Lzu den möglich uikdngftca Preis-m 

F »He-un Ihr bauen wulst, laßt mich» 
Plane nnd Mustknatsfmläqr machen l 
Telephon Bett Uede HLU J 

l 

Verbessertek Bahadiruft aneii Chim ! 
l 

as. I 

Zeche .;1"u,us mqiicti in jeder Rtch 
ztung Zwischen Grund Island und 
JCbimgo ijbcsr die Einmqu Union Po 
Eiffc und SIkortlnvcskvm Linie, ein 
ichlicfxljch des prächtig Jusqcimm 

,lc«, kslksktrischtsrlruchtisten vacsr Epi- 
»m11,w(sld)(sr and Island jeden 
Nin-nd unt » Uhr insrldjjxt und Inn 

szsU Nactmmmaszs des-J Imchstcn T-) 
ges in Chjmgks cimrjfft 

» Ein sonder dtm"l)·,xcslIc-c1di«:« JW unt 
luscntcinct Jeinuiusllts und nur-r FPM 
stbcsquemlichkut 

Wolle Jnfommtjou isrtzulust sti- 
auf Anfroge beim Dicken-meinen 
der Union Pacisic Bahn 

Oaseng-« 
Ins-m II Mian Mist M 

takiai 
Mu- 

XUOOOHOOOZOOOO O«OOOW- 

z- Iqafjfdi nat Tand ; 
MHWWMOOW 

Ast i es Brot o dset K sich-fu« 
kann aufsefkjicht werde-» indem man 

sie M Wer bestreicht und zum 
Aufl-acht in den warmen Ofen stellt 

Oelfsgrbenjprike an Fen- 
steran entfernt man durch 

f
w

f
s
v
 

"Schmieeleslfe. die man einige Sinn-» 
» den auf den Flecken haften läßt and 
j dann abwöicht. 

« 

Ekfkokene Tovsisflanzeu 
sprießen wieder am- menn man alle 
erfrorene-i Zweige lsis eiksige Zoll 
über die Erde nviclmeidsi und die 
Pflanze im warnte-n Jnnmek fleißig 
mit tenipexirtem Wasser begießt : Küchesikeäulek sind so itifch 
als möglich zu mähleklx jede Satt-« 
muß den ihr ciaemhiimlichen Geruch 
hame Maule Pensriilic ist seinet,« 
als die gewöhnliche Atl, mitl- ilt man’ 
bei ihr vor Verwechselung mit Ethik-« 
lin«g, einer Giiwilamze gcvz siehet-. I 

llm Zigokkenaiche als gntesi 
PutzmitieLkiiejlketallm Glas yxkdi Spiegelscheiben zu ofnvendeku leuchit 
man die Asche mit Spiritus an und! 
teibe die Gegenstände damit ob. als-, 
dann polire man mit einem reinen 
Leder nach. 

H a a kw ej k z che n entfernt tue-U 
wie folgt: Man fährt mit einer fei- 
nen Hätelnsadel in ein WattebäuschL 
chen und drein es mehren- Male um« 
sich fslbft, bis es die Größe eines 
Stecknndelkopses bot Dieses taucht 
man in Essigsäure und betupft die 
Wetzen Z mal täglich 3«—4 Tage 
lang damit Es entsteht ein Grind 
Tiefe Prozeduk mde im Notbsallk 
nacht-» Heilung tviedekbvlt i 

Die Reinigung von Oel- 
flafchen. Oelfläscheth Idol-misse- 
seyt daß es sich nicht um Erdöl h s« 

delt) lassen sich durch Mspülm mi 
heißem Waisen worin etwas Sodo 
gelöst wurde-, wieder zur Aufnahme 
von Flüssigkeitm fOevränken u.s.tv·) 
geeignet mache-L Auch Furchttörnes 
aller Akt oder deren Ischale in Ue 
Fleisch-n gebracht und mit warmem 

Wasser onhaltend durckmeschiittselt 
bringen selbst bar-time jedwka aber 
fettige Stoffe alter Art vollftsjndti 
und geruchlos bei-aus 

Aneinnnderstiickrln vors 
T ji l lst r e i s e n. FiirlülldttrMs 
arbeiten. die neuerdings wieder seht 
beliebt geworden sind. dürfte ein 
prattischer Wink zum Ansttickeln von 
Tiillftreifen gewiß- von Interesse 
fein. Bei der Anfertigung non TM- 
blnsrn, Ilerrneln llnterrackvolsnts 
usw« ist dieser Rath wichtig, wo oft 
eine Ecke oder ein Streiten ausn- 
stiickeln ist, tnn dier Schnitt beraus- 
znbetatnmen Die bisher übliche Art 
des Anftiickeltts, bei der man die 
Echtnttflädnsn übereinander legte 
und das Muster darüb.r hinweg- 
stickte, hat sich bei der Waschc nicht 
gut bewahrt da die eine nach oben 
liegende Schutttfliiche nach wenigen 
Wäsche-i nndtatekte und unangenehm 
sichtbar wurde Viel zweckmäßiger ist 
es. die Schnittslöchen beide schen-l 
nach linke umzntniitem gegeneins 

Minder in nähen, die Naht nach bei-, 
»den Zeiten auszustreichen und die 

Ränder tcsstzuplätten Natürlich muß 
das Gegeneinanderietzen setir akkurat 
gemacht werden, io daß die Löcher der» 
angeseytm Tiillstiicke ingerader Linie 
liegen Wrnn tnan aber dann nochs 
die Schnittriinder mit feinem Faden 
und kleinen Stichen auf dcr linken 
Seite ansättntt nnd das Muster hin-: 
durchzielit ist die gestiictette Stelle« 
fast gar nicht zn bemerken, auch beim 
Waschcn nisrändert iie sich nicht im 
geringsten i 

Tas Ausschweieln von 

Kette-en im eigenen Daniel 
Am brsten ist es, den Keller vollstän-« 
dig ansznräntnctn dann- )-r:· Schwe- 
feldasnpf auch in atle Ecken nnd! 
Rjyen gelungen konn. Jst dies obee 
bcsi zahlreiche-L bereits wisse-posted 
Vor-kämen nicht möglich. so kann das 
Echwcfeln bei qcsniigcndet Vorsicht« 
auch ohne-Schädigung der verschlossen 
nnfbkwohrtisn Kunst-wen vorgenom- 
nnsn merdrn Frische-Z- Gemüfe dage-« 
gen entferne man in jedem Zoll. do- 
mit es nicht feine Farbe verlier-U 
Vrrnnbake Fliissigkejten wu- Betro- 
lentn, Benzin dürfen selbswerstäwd 
lich nicht im Keller vorhanden sein. 
Auf den Boden eines Mülleimekz 
wird ein großenBlechdeckel nnd ouf 
dessen Mitte ein Stück Zchwcsfelfoden 
gelegt. Tek Faden wird entzündet, 
nnd der Eimer m die Mim dkss 
Kellcrs auf dir Grde gestellt Man 
wartet jo kunnte ins sich Eosnnsfels 
dumpf gebildet hat« nnd verlnsn dann 
auf etwa eine annde den Rollen 
Man überzruge sich atm- gckmu, daß 
der-Eimer frei steht und keinen brenn- 
boten Stoffen zu nahe kommen kann, 
und revidirte von Zeit zu Zeit Ein 
nachheeisesv Lüften womide mon, 

Menge es noch nach Mel riecht. 
Fall-sog Keller sich-nicht luftdichi 

! wissan läßt, wiedechole man das 
Verfahren Mlichst an. demselben 

H Tage-noch einnoi.Stottdessen ein 
! besonders groß-O Mc Schwefelfos 
-" Yeuohsztüretmem ist nicht 

« 

anzum- 
then, do der Keller ionsts zu lange 
ohne Aufsicht gelassen wenden müßt-. 

Uin beisi Eispkts If III ek- 

kinIirn III-. Leim-. IIIII ist oder 
nicht. bcfmtus mai-. diin XII-mer Imd 
lege Tii I: 

« de L«I·Ii;iI-..Ini Bei Cu- 
tem Leim-n Itszxd die Fruchtigteit so- 
fkrt III-i der IIEWIJEUI Seite sichtbar 
Iri»«. wäfItpfid M- EIIi Zotsnimoiikf 
III-missen dabe qI ? 

Plufch ItIöVri zu reIIIigeul 
und aiIfzitiriiIiIrn TIiIIkelfots 
biget Piiifch voII Ihhtscibaziigen läßt 
sich durch til-reiben mit verdünnt-m 
Salmiokgeiit ausgezeichnet keiniqen 
uIId mIssIiichesII Dies Möbelitiicke müs- 
sen ietbtwkritöndiich sei-II durch 
Klopfen tin-d Biitstrn gründlich vom 
Staube befreit werden« Dann misckj 
III-III je noch tm Größe nnd Anzahl 
der Möbel einige Quart Wasser Clau- 
Ivarm) IIIiI Salmiokgeiit und reckJIIet 
davon IIIIt jede-s Quart est-a zwei Es-« 
iöiscsl Mit einem seinem-n Tuch, 
das in diese Lösung III-taucht wird, ist 
der Viüfch strich-weise sorgfältig vbzus 
reiben die Stellen werden mit einem 
trockenen Tuch daraus jedesmal fo- 
fort gut nachgktrocknet l 

Speijeicitioifelnvor dem 
sieIIIIcII II hüten· Sobald gis 
KorioiIeln Reimen wer-den sie wer-III 
los.jogarichödlich.11mdos Ausschla- 
gen der Triebe II verhinwdekn ent- 

zipr man den aktosseln Licht und 
Fisnchiigkcjt Die Kellkrfettsm müs- 
sen bekanntlich Wust werden; 
außer dieser Vorsichtstmßwgel dür- 
fen die Kartoffeln nicht direkt auf den 
Boden geschüttet werden« sondern M 
mif dicke-c Strohunieklagr aufzus- 
wahren Fee-net ist der «Krll» bei 
Vslichcossenm Thüren, wenn möglich, 
öfters zu ichweieln Feuchii qtiit 
Schimmelpilze unanickmIibkuI mer- 

den durch die Dömpfe befestigt Das 
Ausschwrfeln iIi in vorsichtIgn Weise 
wie nachstehend angegeben oussnsiihs 
ten 

Einer-tin hybkidMIl 
Mai-Hei Die ltmibluiuigen As 
pflanzen sind ebenso willig blüdsde 
als leicht zu pflegende und mit ie- 
ringerMiihe hetansuziehendesimmets 
pflanzen, die vom Spätherbste bit in 
den April hinein die soebenpröchtigs 
sten, bulettortigen Blumenstände her- 
vorbringen Durch die Kurs-it derGätti 
net sind durch Menzingen der ver- 
fchiedenrullkloanem z.B. der dlnublus 
migeu ..cunelloide6« der rothblühens 
den ,.cruentn«. des poppelblätteigen 
»porulisnlin« usw« die buntblumigs 
ftrn und un Blatt verlchirden geform- 
tkn Bostmde entstanden sur in Wuchs 
nnd Blüthe sich gegenseitig den M 
streitig machen und auf Schaufteli 
limnen in riesigen Dekoratiouspflans 
sen gezeigt werden Sie lassen sich so- 
wohl aus Samen als auch aus Steck- 
lingeu vermehren Die erstere Me- 
thode ist indessen mit Rücksicht auf 
dir Möglichkeit der Gewinnung neu-Or 

Blumenfatlpen die gebrciiichlichstc. 
Jin zeitigen Frühjahr iii leichter Erde- und solt unbedeckt in Somenicholen 
oder kleinen flachen Töper ausge-. 
föt, mit einu Glasscheibe bedeckt imd 
mäßig feucht schalten, werden iiei 
beld noch dem iluilouimen pikirt; (vcrpflanzt) und it- iiach Wachs um« im Laufe des Sinn-nei- unter :r- 

wendung einu- nahrhcjusn Mistbeets 
ekde wiederholt ist lich vxrgrößernde 
Töpfe ver-fest Unter-ruscht man ne- 

benher die Erde mit tiiurn Horttspjis 
nen oder verehr-nicht liin usd wieder 
aufgelöstrn Aulidiiuger. to intwickeln 
sich die Pflanzen liis zum Winter zu 
kräftigen bliitislilngeu Wimplaren 
Sie Jerlnsiq«:i einen gut belichteten 
nnd der Eriicheu Luft smsgeseiten 
Plai am Bliimeiifeniter, un Som- 
.I er reichlich Wiss r i:-nt im Mut-r 
nur mäßiges Gießen Seien seist 
zwar sehr empfindlich, wollen lie Her 
auch keine große Wärme, londeku Ie- 
dsihen am besten in Räumen mit 
H Grad Plagtempekatur Tretet-e 
Wärme ist ihnen besonders gefährlich, 
weswegen sie möglichst vomOfen ent- 

fernt aufgestellt nnd häutig niit i 

Bestandet oder eintt leinbtaqi en 

Eis-staune abzielt-ritt werden müssen 
nin ihre griähtlichiten Kultus-sein« 
nämlich Blatllöufe allei- Akt fern zu 
l):ilt:n· Als Mittel dagegen wird Ta- 
balsftanh, Seifennialler tin-d Rän- 
chekn mit Tobak angewandt ——— Hat 
man ein bei-anderes Interesse daran, 
eine durch Wuchs und Blume lichqes 
wonnene Varictiit zu behalten, weis- 

dcn die bald nach dei- Bliitlie an der 

Mutterpilanze irscheinenden Neben- 
tkiebc abgeschnitten tin-L in kleine 
Töpja gesetzt, in «(-r.»i sie sich niie an- 

dere krantartiac Zitnincsrpslangen 
(G-:taiiien. Fuchsnn nim) solik schnell 
betonrzcltn uin später iniis Samen. 
pflanzen lsisliandclt und tncitsrlnltis 
viist zu werde-it 

llsii den Vliinikxtilcr zeitlich zui 
verweilt-m stellt inan mit Beginn dkzi 
Winters einig-c Pflanzen an einenl 
wärmeren Standort damit jie sichs 
schneller in bei-Blume entwickeln odeti 
aber auch, man macht itn Juli undJ 
August noch eint-Anstand deren Nach- 

cht dannim Frühling kommenden 

Jahres mit dein Floot begisnen und» 
bis stum Sommer ausgedehnt wet- 
dcn kann. 

———-—- ---·..-—- 

Zu viel tlpm, seist zerstören- It 
den Boden« nenntde W 
das Leben keine lüsm Alle Io- 

Jieitltysiollte mästen-n lassen für imi 
e t. 

Schlimnie Vol-sen eint-I 
S che Ue s. Tier Läiiöhrige Hörs- 
der Misdizin Max Roms-steck in ist-»I- 
richtete vor den Augen seine-r Quar- 
tiergebetin scherztveile gegen betet-i- 
Dienstmödchen einen NevalveL 
lich ging ein Schuß les-. und M 
Mädchen stürzte-. in den Kopf gess- irn, todtspzn Boden Jn seiner 

» 

sweisltmn eilte der Student« Mk 
er noch daran gehindert werden kenn- 
te, ’iit"ein kliebenzimnier Hund«-singe 
sich eine Flug-l in de Kot-s Auch er 

blieb todt am Blase » 
« 

Ki niltsz seid n e i nein A die-. 
g e e n n bt i- Hluz Jnnsbrnck toka 
gelchkikbcnt Wer-Wirti- nnb Jäger 
Müller ans Miistcxtuz bei Vils find 
in einein Walde unweit von Vil- des 
Gerippe eines Adlers nnd neben die- 
sem ein menschliches Stelett, das das 
eines Kindes zn iein scheint Jn die- 
ier Gegend ist vor einiger Zeit ein 
Kind spurlos verschwunden, man 
nimmt daher-mit Bestimmtheit sit- 

doß dieses von dein Adler geraubt 
tmd in den Wald getragen wurde 

Selbftliioidversuch im 
G e f ä n g n i iz. Der 20jiilniqe Mo- 
bellsteher Franz Hoffmann der sich 
Degen sittlicher Verfehlungen gis Mitte September v. J. in Miin n 

in Untersuchungs-hast befindet, nnd- 
der,sstvie berichtet, nach einer Box- 
siihtsiiitg zur Militärmuiterung eia 
Attentat anf einen Schuyinonn bet- 
übte nnd dabei von einem Wirth ak- 
derde chlngen wurde-bat sich im Un- 
tetsn inmsgetöngnih tu eihönien 
versucht Er wurde noch lebend as- 
geschnittrn, ist aber midnnernd Ie- 
tvustlos. G 

Streiche eines Jaso- 
ners, Wegen Diebstahl-s zweier 
werthvoller Ringe sollte der Heu-die- 
ner eines Kansmannz in Dünn. an 
Angel-owner van der Jn’elJava, it- 
strast werde-it Eli-D der Zastwieier 
entlassen, versuchte et die Sonst-atte- 
rin seines Herrn in erschieszen, nnd 
verlehte sie durch mehrere Sei-I sehr schwer. Als die Polizei ilin s« « 

nehmen wollte. sprang er ni einen 
Teich. rettete sickp jedoch auf ein CO- 
rohr unter der Brücke Die Paliiei 
mußte den Teich erblassen um sen 
Burschen In verhaften 

Das ganze Ultentapital 
anterichlagerr Aus Kapers- 
qen schreibt man: Dieser Tage wirkte 
festgestellt dass in der Aktien-JO- 
schast «Vereiniqte Leiriensabrikeii« st- 
Kopenhagen grosse Verantqu 
verübt wurden, durch dir das- M 
etwa 200,000 Kronen betragende I- 
tierikafital und noch weitere Mr 
verloren gegangen sind. Ter Dist- 
tor der :’ltti:·iigrsellschast, Herr O. I- 
Elsas-« starb vor ein paar Wort-n 
pldsljch « wie es hieß sp— an Heu- 
schlag. ert liest die Annahme rieche. 
daß er keines natürlichen Todes ge- 
storben ist. 

Die Pariser Lumpen- 
s a in rn l e r befinden irrts in großer 
Errrgiinn, weil iich der Gesundheits- 
rath in Paris darf-r ausgesprochen- 
hat, die Arbeitsstätten zu sperren, wo 

seit undentlichen Zeiten die Haus- 
haltöatisiille sartirt werden. Nach der-e 
Vorschlag des Gestindheitsrathes, der 
jene zkkittalsaninielstiitte siir die ins- 
mkk mein- nmdifende Ttlbkkfttlvse Mit 
vernimmt-nich macht, irstten alle Id- 
falle tünitinlnn in großen Lesen ber- 
brannt werden. Das Syndikat der 
anprnsatnmlrr nicht nun die Bevöl- 
kerung zu einer anndgebnng siir ihre 
sanft zn bewegen nin die Absichten 
des Rathe-s zu liintertrriben 

Eint) :snd««tnnddt» In- 
s e « n g t e Ein Manns-eon in 
dem sich 1 ichst weniger als 103 Auge 
klagte zu verantworten hatten, be 
.ichäftigtt das Lmdsericht in W 
brittcon Ins-klagt waren dck Wirst- 
M. Stoll aus tPinnatens nnd di- 

Automatenhöndl er J. Kinchtt und J 
Beil-nd out St Inst-en sowie bun 
dstsWikttjk aus Monate-B wogen 
verbotenen Glückle nnd Beihile 
dazu durch Lief-rang oder W 
von Geldautonmten Dte Verband 
lang endetv mit du- Bmtttbeklunn 
von vier Aas-klagten zu je ein-In 
Lage Ost-sämis. Dio 99«,,itbtiqeis 
Anat-klagten wurden fastgksvrochesds- 

Krottek Und-Enk. Im St. 
Agnes Hospitale in Phttödetphnr 
erzählte dreier Tage ein Mann, dvk 
nich-etc Stunden zuvor mit tnapner 
Noth vor dem Ettrintungstodis m dri- 
Fluthrn desTslaware bovahrtnmrdxs 
war, eine Geschichto, die-, wenn web-· 
einen Pia-In, dessen Lisan erst g kct 
tet worden wor, dec- tkasscstcsn U-: 
demka zischt. Der Mann im Hofpt 
tote ist Bomcy McCartncn, 38 Jahr- 
ntt und No. 1522 Süd Bonttxsnsn Ztt 
wobnbnst Wir ist nnsnibt bntns » 

rbtsn rinen anderen Mann, drr in ds-: 
Tclmmns zustellen Umr, aus dg» sti« 
then hemmt-gezogen nnd in Steh-.- 
hcit gebracht ats » irsbtt vom Pia 
über Bord in dssn Fluß sie-l T-» 
Mann. den » cbm -1-srctt.t nnd sitt 
den er Mn Leben fis-first hast«-. fnrksz 
ek- nbck Incth für niitiIin Mute-z mi· 
Gutan zsu vckgtltm und sisi msm Ist-It 
tek zu H! lfc zu tun-»Im, sonde ent 
sekntc sich schleuniast CI q tk 
Mccortmn der noch von seiner tm 
gen Anstrengung trin- erichöpft war 
mit großer Muse sich bis zum Pier 
der Pmntvlvonpsbabn hinzu-weiten 
wo » sich an einen Pfosten so kqugs 
Mlammrrtm bisjs Vorüberschmdi 
Ihm zu Hütte kamen. 


